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Klartext, Jugendkultur gegen Rassismus 

Jahresbericht 2002



Erfreut können wir auf das erste Projektjahr zurückblicken und feststellen, dass das Projekt auf breites Interesse und viel Goodwill stösst. Wir haben das Privileg, fast ausschliesslich mit engagierten Jugendlichen, Jugendarbeitenden, Fachpersonen etc. zusammenzuarbeiten, die mit viel Energie und eigenen Ideen die Inhalt von Klartext schaffen und unser Motto „von Jugendlichen, für Jugendliche“ in die Tat umsetzen. An dieser Stelle möchten wir uns bei all diesen „KlartextlerInnen“ ganz herzlich bedanken.
Klartext entwickelt sich langsam zu einem Label dessen wachsender Wiedererkennungswert für möglichst vielseitige kulturelle Stellungnahmen gegen Rassismus und Gewalt  steht. Dies bedingt auch eine entsprechende Arbeitsweise bei der Planung, in der die aktive Mitwirkung von Jugendlichen in allen Projektphasen und bei allen entscheidenden Fragen essentiell ist. Die Erfahrung des ersten Jahres hat uns gezeigt, dass dies eine grosse Basisnähe und Präsenz von unserer Seite bedingt. Neben überwiegend erfreulichen und erfolgreichen Projekten sind dort Schwierigkeiten aufgetaucht, wo wir in die direkte Projektarbeit mit Jugendlichen nicht involviert waren. 

1. „klartext, Jugendkultur gegen Rassismus“-Anlässe 2002:


Zug, 22./23. Februar:
Aktivitäten/Projektinhalte:

Auf dem CD Sampler Splork beziehen 15 Bands mit eigenen Songs gegen Rassismus Stellung. Die Cd wurde von Jugendlichen im hauseigenen Studio (Jugendkulturhaus I 45) aufgenommen und an 2 Abenden vor vollen Rängen getauft. Auch die Cover- und Bookletgestaltung geschah durch Jugendliche.

Die Jugendarbeit Baar baute mit einer Werkklasse Lochkameras, die Fotos wurden an der Veranstaltung ausgestellt und im März ebenfalls in Bern gezeigt.

Spruchwettbewerb Jugendarbeit Hünenberg: Aus 60 Slogans von Oberstufen-schülerInnen wurden 3 Sprüche ausgewählt und auf T-Shirts gedruckt. Auf bisher 600 Shirts begleiteten die Sprüche unsere Aktivitäten durch das ganze Jahr.
Radiosendung: 7 Jugendliche haben zusammen mit einer Moderatorin eine stündige Sendung erarbeitet, die bisher auf 3 Radiostationen gesendet wurde.

240 aktiv beteiligte Jugendliche, 1000 BesucherInnen.


Bern, 21./22./23. März:
Zusammen mit dem Gaskesselteam und einem tollen jungen OK wurde an 3 Abenden ein vielfältiges Programm veranstaltet. Ein Filmabend am Donnerstag mit Erläuterungen von Hans Stutz (Journalist und Kenner der Rechtsradikalen Szene), einem Stück des Schlachthausheaters mit jungen Asylsuchenden, Bands, Podiumsdiskussion, Breakdance-Wettbewerb und diversen Infoständen am Freitag.
160 aktiv beteiligte Jugendliche, 610 BesucherInnen 

Horgen, 22. Juni, 21. September
Die Projektdrehscheibe Horgen führte ein zweiteiliges Projekt durch. Für den ersten Teil wurden mit Religionshalbklassen Plakate gestaltet, die im Weltformat als „Openair-Ausstellung“ über die ganze Fussgängerzone im Zentrum aufgestellt wurden. Die dazugehörige Vernissage wurde vom Gemeindepräsidenten moderiert, ergänzt durch ein Referat von Dr. Sigi Feigel und einer Lesung des kurdischen Schriftstellers Yusuf Yesilöz.
9 junge Bands erhielten die Möglichkeit, einen Song gegen Rassismus im Studio des Jugendkulturhauses Dynamo in Zürich professionell einzuspielen und auf der 2. Klartext-Cd dieses Jahres zu präsentieren. Als krönender Abschluss fand am 21. September die Cd-Taufe im „See la Vie“ statt.
110 aktiv beteiligte Jugendliche, 380 BesucherInnen

Rapperswil Jona, 6./7. September
Unter dem Titel „Kindern und Jugendlichen eine Stimme geben“ fanden in diesem Jahr in Rapperswil verschiedenste Veranstaltungen statt, die in einer grossen Wochenendveranstaltung gipfelten. Auf dem Dorfplatz wies das Wort KLARTEXT den ganzen August über in grossen Lettern auf diesen Anlass hin. Die 7 jungen Bands, die am Freitag- und Samstagabend auftraten vermochten nicht viel Publikum anzulocken, vermutlich weil sie mehrheitlich nicht vom Ort selber stammten. 

Am Samstag fandet ein Actionnachmittag statt, an dem sich die offene- und die kirchliche Jugendarbeit mit diversen erlebnisorientierten Aktionen vorstellten. Am frühen Samstagabend erhielten Jugendliche, innerhalb der Jugendarena die Gelegenheit, ihre Fragen direkt an PolitikerInnen zu stellen.
Ausserdem wurde der Asylparcour „Stationen einer Flucht“ für diesen Anlass von Caritas neu aufbereitet und von etwa 40 Personen begeistert absolviert.

70 aktiv beteiligte Jugendliche, 150 BesucherInnen


Europäisches Bandtreffen, 3./4./5. Oktober
Über Intermundo hatten im Juli 3 Klartextbands die Möglichkeit, in Italien an einem europäischen Bandtreffen im Rahmen der EU-Jugendaustauschprogramme teilzunehmen. Dort entstand die Idee ein Treffen in der Schweiz zu organisieren. Intermundo übernahm Reise, Unterkunft und Finanzierung, Klartext organisierte die 3 Konzertabende im Gaskessel Bern, Schulanlage Lee in Schönbühl und im „Goldenen Anker“ in Interlaken. Teilgenommen haben 9 Bands aus der Schweiz, Frankreich, Spanien, Italien, Deutschland und Estland. Bereits folgte eine Einladung nach Valencia für Sylvester, der wiederum 2 Bands aus der Schweiz folgen.
70 aktiv beteiligte Jugendliche, 340 BesucherInnen.

Spiez, 12. Dezember
OberstufenschülerInnen zweier Klassen und Asylsuchende boten ein Nachtessen und Abendprogramm im „Hotel des Alpes“. Der Anlass wurde von der ökumenischen Jugendarbeit, dem Oberstufenzentrum Längenstein, dem Claro-Weltladen und der Asylkoordination Niesen organisiert.
36 aktive Jugendliche, mit 150 BesucherInnen war der Anlass restlos ausgebucht.


Anzahl Beteiligte 2002 total: 686 aktiv beteiligte Jugendliche, 2'630 BesucherInnen.


2. Ausblick 2003
2002 war es möglich mit interessierten Orten schon von Beginn weg zusammenzuarbeiten. Diese Zusammenarbeit hat OrganisatorInnen an verschiedenen Orten dazu ermutigt, Projekte zu konzipieren, die die gewohnten Dimensionen von soziokulturellen Projekten in jeder Hinsicht sprengen. Dies trägt bei den Institutionen der offenen Jugendarbeit dazu bei, dass sie sich vor Ort breit vernetzen, da grosse Projekte nur mit einer breiten Abstützung realisierbar sind. Dies wiederum gibt den Projekten und den Inhalten auch das entsprechende Gewicht in der Öffentlichkeit.
Luzern: 
Fumetto - Internationales Comix-Festival in Luzern, 5.-12. April 2003

Comic-Wettbewerb zum Thema Gewalt, Buch mit einer Comicauswahl zum Thema Rassismus im Caritas-Verlag, Symposium zusammen mit der HSA-Luzern, Hiphop-Event im Wärchhof am 5.4.03, VIP-Abend für die Mitglieder des Unterstützungskomittees.


Interlaken:
Das Gesamtprojekt „Gemeinsam Brücken bauen!“ besteht aus fünf Projektteilen:

Auftritt an der Interlakner Gewerbeausstellung (Stand, Comic-Workshop und Wettbewerb), Aktivitäten im Rahmen des Ferienpasses Bödeli, Weg der Menschenrechte (Themenweg mit Infotafeln, Begleitbroschüre und Events), Klartext-Anlass am 27./28. Juni und CD-Produktion, Musical „Rainbow“ 2004.

Horgen:
Als Fortsetzung des Klartextprojekts soll 2004 ein Multikulturenmarkt mit vielfältigen Aktivitäten stattfinden.

Düdingen:
Hiphop Jam, 3.5.02 in der Eishalle Düdingen
Wettbewerbe und Party zum Thema in allen Äusserungsformen der Hiphopkultur: Breaken, rappen, DJ’s, sprayen.

Schaffhausen:
Die Arbeitsgruppe zur Prävention von Gewalt und Rassismus in Schaffhausen (www.hoi-sh.ch ) organisiert im September 03 Interkulturelle Impulstage gegen Rassismus und Intoleranz mit 3 Projektteilen: Theater, Klartextevent, SMS-Lawine.

Solothurn:
Projekt im Herbst 03 mit folgenden Elementen:
Bands: Cd-Produktion im neuen Studio der Band Freakadelle. Cd-Taufe am 10./11. Oktober.
Workshops, 6.-12. Oktober: HipHop, Break-Battle, Orientalischer Tanz, Kochen (Rezepte, Kochbuch, Kochkurse, Restaurant-Woche)

Wettbewerb an den Schulen: Sprüche und Texte.


Basel: Imagine 03, 21./22. Juni
Nach ersten Vorbereitungen verzichten wir auf ein eigenes Projekt 2003 und arbeiten vernetzt zusammen mit „imagine“ von Terre des Hommes Schweiz.

3. „klartext, Jugendkultur gegen Rassismus“-Angebote zu den Themen Gewalt/ Rassismus/ Integration: 


Bestehende Aktivitäten vernetzen, weitertragen, fördern gehört zu unserer Arbeitsweise. In diesem Bereich sind wir vom Umfang und der Vielfalt der Aktivitäten selber überrascht, die hier entstanden und zusammengekommen sind.





Klartext-Projektbausteine: Folgende fertige Angebote stehen für Projekte zur Verfügung:

· Stationen einer Flucht:
Ein Flüchtlingsparcour. In diesem Planspiel können die Teilnehmenden den Ablauf eines Asylverfahrens nachvollziehen.

· Brennpunkt Alltag: multikulturelles Theaterprojekt
Schulvorstellungen für Oberstufe, Berufs- und Mittelschulen, kirchlichen Unterricht, Schuljahr 02/03. 

· Comix:
-Wanderausstellung-Fumetto 2003 zum Thema Gewalt:
50 nominierte Arbeiten werden am Fumetto vom 5.-13. April 2003 offen ausgestellt. Diese Sammlung steht anschliessend zur Verfügung für weitere Ausstellungen, als Basis um mit Jugendlichen oder Schulklassen Comix zu zeichnen und die Ausstellung zu ergänzen etc.
-Comix-Buch zum Thema Rassismus: Eine Auswahl der Arbeiten im Themenbereich Rassismus wird im Caritas-Verlag als Buch herausgegeben und ist ab Mitte April 03 erhältlich.


www.klartext-online.ch 
Unter dieser Adresse bieten wir eine ständig wachsende Internetplattform, die inhaltlich weit über unsere Projektaktivitäten hinausgeht:

· Über Klartext: Projektbeschrieb, Trägerschaften und Konzept, Dokumentation aller bisherigen Aktivitäten, Pressespiegel, Unterstützungskomittee.
Mindestens 4 mal jährlich erscheint ein Newsletter, der mittlerweile an 265 Interessierte geht.

· Projektwerkstatt: Projektbausteine, Foren, Projektdatenbank wo jedermann direkt Projekte eintragen kann.

· Aktuelle Projekte: Beschriebe, Ausschreibungen der bevorstehenden Projekte, Hinweise auf aktuelle andere Projekte.

· Links: Umfangreichstes, systematisch nach Themen geordnetes Linkverzeichnis zu Rassismus, Gewalt und Rechtsextremismus weit und breit. Ein wertvolles Instrument zur Beschaffung von Informationen, zur Planung von Projekten oder Unterricht etc.

· Literatur: Eine stetig wachsende Bücherliste in Rubriken geordnet, mit kurzer Inhaltsangabe von uns und Direktbestellung bei Orell Füssli.
Stets ist auch ein aktueller Buchtipp von Klartext zu finden.

· Bands: Bereits sind 60 Klartext-Bands in unserem Verteiler, zunehmend melden sich auch Bands über die Website an, die mitmachen wollen. Darunter sind 8 Bands aus Deutschland, was uns auch über eine Veranstaltung in Deutschland nachdenken lässt. 


2003 soll der interaktive Teil der Website noch weiter ausgebaut werden. Für Jugendliche, Bands und Fachleute wollen wir noch erweiterte Möglichkeiten schaffen, eigene Inhalte einzubringen, die Rubrik „Sprich Klartext“ wird ausgebaut.



Bereich Bildung
· Info- und Beratungsstelle: Häufig erteilt Klartext auch einfach Auskünfte zur Thematik, verweist auf andere Projekte oder Fachpersonen, vermittelt Bands etc.
In dieser Funktion haben wir beispielsweise das 5-Ländertreffen von JunggewerkschafterInnen unterstützt, das der SMUV diesen Sommer in Kandersteg organisierte und unter anderem Rassismus zum Thema hatte.

· NGO Treffen der Stiftung für Bildung und Entwicklung: Am 7. November erhielten wir die Möglichkeit, das Projekt zahlreichen Organisationen vorzustellen.

· Weitere Projekte von Klick Tipps und Infos:
Mit den Projekten „Typisch“ und „Menschenland“ starten 2 weitere Projekte im Themenbereich Integration und Toleranz, die zahlreiche neue Verbindungen und Synergien mit Klartext ermöglichen. 
4. Öffentlichkeitsarbeit: „Man spricht Klartext“
„klartext, Jugendkultur gegen Rassismus“ ist Transportmittel für umfassende Aktivitäten und Stellungnahmen gegen Rassismus.

· Unterstützungskomittee: „Prominente sprechen Klartext.“ 
Die ersten 7 Personen sind mit Bild und Statement auf unserer Website zu finden, die Liste wird weiter ergänzt. An den Projektorten und speziell da, wo mit Spruchwettbewerben gearbeitet wird, kann mit diesen Inhalten gearbeitet werden.
· Medienarbeit:
Die Klartextaktivitäten stiessen auch bei den Medien an allen Orten auf breites Interesse. 
Die Medienpräsenz 2002 lässt sich folgendermassen beziffern:
-27 Presseberichte
-5 eigene Medienmitteilungen
-TV: 1 Beitrag im Telebärn
-Radio: 9 allgemeine Beiträge, Direktübertragung der Podiumsdiskussion in Bern
 auf Radio Rabe, die stündige Klartext.Sendung aus Zug wurde auf 3 Sendern
 gesendet.

5. Finanzierung:
Caritas Schweiz und der Fond „Für Menschenrechte gegen Rassismus“ sind die 2 finanziellen Standbeine, die wir haben. Dies reicht aber nur für 2 der 3 geplanten Projektjahre. Wenn das Projekt auch im Jahr 2004 noch weiterbestehen soll, muss noch ein weiterer Finanzpartner gefunden werden. Verschiedene Fonds und Stiftungen wurden bereits erfolglos angefragt. Wir werden uns im nächsten halben Jahr intensiv bemühen, auch in diesem Bereich des Projektes einen Erfolg zu erzielen.  



C. Wirz, Januar 2003                                                                            
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